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Förderrichtlinie „Tecklenburger Klimazuschuss –  

2021: Photovoltaikanlagen-Zuschuss“  

(Zuschussrichtlinie in der Fassung vom 09.02.2021) 

Der Rat der Stadt Tecklenburg hat am 16.02.2021 beschlossen, ein Zuschussprogramm zur 
Förderung konkreter Klimaschutzprojekte aufzulegen. Die Mittel des sogenannten 
„Tecklenburger Klimazuschusses“ werden in 2021 für den Schwerpunkt Photovoltaikanlagen 
verwendet.  

  
1. Gegenstand der Förderung, Förderzweck 
 
Die Stadt Tecklenburg fördert den Bau von Anlagen zur Nutzung der Sonnenenergie mit 
Zuschüssen.  
Als Anlagen zur Nutzung der Sonnenenergie gelten:  

 Photovoltaikanlagen (folgend: PV-Anlagen) zur Stromerzeugung in Form von 
Aufdachanlagen unabhängig der Dachform 

 Stromspeicher als Ergänzung zu bestehenden PV-Anlagen 

 PV-Modul(e) auf Reisemobilen, Wohnwagen und / oder Minivans 

 
Die Förderung beschränkt sich auf Vorhaben innerhalb der Tecklenburger Stadtgrenzen. 
 
2. Zuwendungsberechtigte  
 
Antragsberechtigt sind natürliche Personen für die in Ihrem Eigentum stehenden Objekte im 
Stadtgebiet von Tecklenburg. Stellt eine Mieterin/ein Mieter eines Objektes den Antrag, so 
benötigt sie/er die schriftliche Zustimmung der Eigentümerin/ des Eigentümers. Der 
Fördertopf besteht im Jahr 2021 aus 25.000 €. Vorhaben an/auf/in gewerblichen Objekten 
oder Objekten im Eigentum von Vereinen werden ebenfalls gefördert. In 2021 soll jedoch 
maximal 5.000 € des Fördertopfs für Vorhaben an gewerblich genutzten Objekten ausgezahlt 
und mind. 20.000 € des Fördertopfs für Vorhaben an Wohnobjekten oder Reisemobilen / 
Wohnwagen / Minivans ausgezahlt werden. Sollten die 5.000 € für Vorhaben an 
gewerblichen Objekten nicht bis 30. September 2021 beantragt werden, geht das Kontingent 
auf Antragssteller für Wohnobjekte / Wohnwagen / Reisemobile / Minivans über. Kurzfristige, 
einseitige Änderungen aufgrund einer sich ändernden und nicht vorher abzusehenden 
Nachfrage-Situation behält sich der Fördermittelgeber vor. 
 
3. Höhe der Förderung  
 

☐  a) PV-Anlage auf Neubauten (mind. 3 Kilowattpeak (im Folgenden: kWp) bis max. 30 

kWp – 500 € pauschal 

☐ b) PV-Anlage auf Bestandsgebäuden mit einer Leistung von 2 bis max. 30 kWp – je 100 € 

pro kWp, max. 500 € 
Bsp.: Eine neu zu errichtende 4,5 kWp Anlage auf einem Bestandsgebäude wird 

           aufgerundet mit 500 € bezuschusst. 

☐ c) Stromspeicher als Nachrüstung an bestehende PV-Anlagen (nicht: Neubauten) -> 

       500 € pauschal 
 

☐  d) PV-Modul(e) auf / an Reisemobil / Minivan / Wohnwagen – 100 €  

 
Beantragte Leistungen in kWp mit Nachkommastelle werden zur Ermittlung des Zuschusses 
nach üblichen mathematischen Regeln auf- oder abgerundet. Eine Kombination mit anderen 
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Fördermitteln ist zulässig. Sind kreisweite Förderprogramme vorhanden, sind nachrangig 
diese zu nutzen und zu beantragen.  
 
4. Antragstellung, Bewilligung, Auszahlung  
 
a) Anträge sind postalisch bei der Stadt Tecklenburg, Stabsstelle Klimaschutzmanagement 
Landrat-Schutz-Str. 1, 49545 Tecklenburg unter Verwendung des entsprechenden 
Antragformulars zu stellen. Die elektronische Antragsstellung per Mail ist ebenfalls möglich. 
Ein Formular wird online zur Verfügung gestellt oder auf Nachfrage zugeschickt. Bitte 
reichen Sie den Antrag gerne per Mail unter dem Stichwort Tecklenburg Klimazuschuss 
PV an info@tecklenburg.de ein. 
b) Die Frist für die Einreichung der Anträge ist der 31. Oktober 2021.  

c) Die geförderte PV-Anlage ist innerhalb von 6 Monaten nach Erhalt des jeweiligen 
Bewilligungsbescheides herzustellen (Bewilligungszeitraum).  
d) Ein Rechtsanspruch auf Gewährung der Zuwendung besteht nicht. Die Bewilligung erfolgt 
aufgrund pflichtgemäßen Ermessens im Rahmen verfügbarer Haushaltsmittel auf der Basis 
vollständiger, prüffähiger Unterlagen. Über die Reihenfolge der Förderung entscheidet der 
Antragseingang.  
e) Der bewilligte Zuschuss wird nach der betriebsfertigen Errichtung der geförderten 
Maßnahme und nach Einreichung der Schlussrechnung durch den Antragssteller über die 
Stadt Tecklenburg an diesen ausgezahlt. 

 
5. Weitere Bestimmungen und Ausschluss der Förderung  
 
a) Eine Förderung ist nur bei Anlagen möglich, mit deren Errichtung nicht vor der Bewilligung 
begonnen wurde. Als Baubeginn gilt die Auftragsvergabe. Auf Antrag kann die Zustimmung 
zu einem vorzeitigen Baubeginn gegeben werden. Die Vergabe von Planungsleistungen gilt 
nicht als Baubeginn.  

b) Es darf sich bei dem Vorhaben weder um eine Reparatur, Ersatzmaßnahme oder 
Ersatzteilbeschaffung handeln. Eine Erweiterung von Anlagen wird nicht gefördert.  

c) Den beauftragten Mitarbeitern der Verwaltung ist jederzeit zu gestatten, nach vorheriger 
Anmeldung an Ort und Stelle die ordnungsgemäße Durchführung der Maßnahme zu prüfen.  

d) Die Stadt Tecklenburg behält sich vor, den Zuschuss nebst Zinsen zurückzufordern, wenn 
dieser für andere Zwecke verwendet wird oder wenn die Solaranlage vor Ablauf eines 
Zeitraumes von 10 Jahren nach Inbetriebnahme demontiert, stillgelegt oder anderweitig 
zweckentfremdet wird. Im Falle der Rechtsnachfolge an der geförderten Anlage gehen die 
Rechte und Pflichten auf die Rechtsnachfolgerin / den Rechtsnachfolger über (Erbe, Verkauf 
des Hauses, etc.).  

e) Die Förderung im Rahmen dieses Programms ersetzt keine Bau- oder 
Betriebsgenehmigung bei genehmigungspflichtigen Anlagen.   
f) sollten Belange des Denkmalschutzes (z.B. Sichtachse, etc.) der Errichtung einer PV-
Anlage oder eines Speichers im Gebäude entgegenstehen, kann der Zuschuss nicht gezahlt 
werden. 

 
6. Allgemeine Bestimmungen und Inkrafttreten 
 

Die Förderung tritt am Tag nach der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. Sobald die 
Gesamtfördersumme in Höhe von 25.000 € brutto für das Jahr 2021 verbraucht ist, endet 
das Förderangebot.  

 

 
Bei Fragen zum Förderprogramm wenden Sie sich bitte an  
info@tecklenburg.de | 05482 703900 
 

mailto:info@tecklenburg.de
mailto:info@tecklenburg.de
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Informationen zur Eignung ihres Daches für PV-Anlagen erhalten Sie auf: 

Solarpotenzialkataster: https://www.solare-stadt.de/kreis-steinfurt/Start  

Rückfragen zur Technik und Betriebsführung von PV-Anlagen sind zu richten an: 

Kreis Steinfurt  
energieland2050 e.V.  
-Servicestelle Sonne-  
Tecklenburger Str. 10  
48565 Steinfurt  
 
Jens Leopold  
Tel: 02551 – 692122  
Mail: jens.leopold@kreis-steinfurt.de  

 
 
Auskünfte zu aktuellen bundes- oder landesweiten Förderprogrammen erhalten Sie hier: 
 
Energie.Agentur.NRW  
Förder.Navi  
https://www.energieagentur.nrw/foerderung/foerdernavi  
Hotline: 0211-8371930  
 
 
Vor-Ort Besichtigungen und Eignungschecks Ihres Daches können Sie kostengünstig hier 
vereinbaren: 
 
Verbraucherzentrale NRW  
www.verbraucherzentrale.nrw/energieberatung 
Hotline: 0211 33996555 
 
Oder in einer der folgenden Beratungsstellen der Verbraucherzentrale NRW: 
Alte Münsterstraße 16 
49477 Ibbenbüren 
(Raum 31 im EG) 
 
Herr Dipl. Ing. Wolfgang Baans 
Im zweiwöchigen Rhythmus jeweils mittwochs zwischen 12:30 Uhr und 17:45 Uhr (keine 
Beratung in Schulferien und an Feiertagen) 
 
oder 
 
Tecklenburger Straße 2-4 
49525 Lengerich 
 
Herr Dipl.-Ing. Ralf Siegmund 
Jeden 2. Donnerstag im Monat von 14:00 Uhr bis 17:30 Uhr. 
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